
SA/SO, 25./26. MÄRZ 2023 Trier/Trier-Saarburg/Region 15

Produktion dieser Seite:
Ulrike Löhnertz

„... darüber, erstmals seit der 
Heilig-Rock-Wallfahrt 2012 wieder 
in Trier zu sein, gute Freunde zu 
treffen und meiner Familie die 
schöne Stadt zu zeigen.“

Hagen Strauß (54), Berlin (rm.)

ICH FREUE MICH ...

Hagen Strauß.
FOTO:

ROLAND MORGEN

Mit unserem Kreuz nicht allein gelassen 
GLAUBE IM ALLTAG

Wir feiern an diesem Wo-
chenende den fünften 
Fastensonntag, der auch 

Passionssonntag genannt wird. 
Beim Wort „Passion“ denken wir 
an Leiden, aber auch an Leiden-
schaft. In diesen zwei Wochen 
vor Ostern betrachten viele ganz 
intensiv den Leidensweg unse-
res Herrn Jesus Christus. Warum 
sollen wir uns mit der Passion Jesu 
beschäftigen? Braucht dieser Jesus 
überhaupt unser Mitleid? Indem 
wir uns in das Leiden Jesu versen-
ken, stellen wir uns dem eigenen 
Leiden. Ob wir wollen oder nicht, 
das Leid trifft auch uns im Alltag.
Ein lieber Mensch stirbt, der Sohn 
oder die Tochter entwickeln sich 
anders, als Eltern es sich erhoffen. 
Ein unlösbarer Konflikt in der Fa-

milie oder am Arbeitsplatz zehren 
an uns. Eine unheilbare Krankheit, 
die Beschwerden des Alters sind 
uns vertraut. Abhängigkeiten, zer-
brochene Beziehungen, Eheprob-
leme, das Kreuz hat viele Namen.
Eine solch beschwerliche, harte 
Zeit kann nach außen hin ganz 
still verlaufen, im Inneren der be-
troffenen Menschen aber spielen 
sich bittere Szenen ab. Wenn wir 
in diesen Tagen das Leiden Jesu 
betrachten, dann können wir uns 
vergewissern, dass wir in unserem 
Leid, mit unserem persönlichen 
Kreuz nicht allein gelassen sind. 
Wir brauchen diesen Weg nicht 
allein zu gehen und dürfen die 
Gewissheit haben, dass der Herr 
an unserer Seite ist. Wir Menschen 
sind eine Leidenschaft Gottes. Er 

liebt uns, er geht mit uns und ist 
für uns da, bis zum Tod am Kreuz. 
Wenn wir unter einem Kreuz 
zu leiden haben, dann haben 
wir Christus als Verbündeten an 
unserer Seite. Für uns Christen ist 
nicht der Tod am Kreuz das Ende, 
sondern die Auferstehung am 
Ostermorgen. Nach einer durch-
wanderten Nacht kommt wieder 
das Licht des Tages. Durch den 
Kreuzestod Christi haben wir das 
Leben. Und er will, dass wir es in 

Fülle haben.

EDWIN PRIM,
 PFARRER I. R.

Exkursionen 
zu den wilden Narzissen

SCHILLINGEN (mai) Drei Jahre lang 
konnte das Narzissenfest in Schil-
lingen wegen Corona nicht gefeiert 
werden. Nun im vierten Jahr wurde 
die für 26. März geplante Veranstal-
tung wegen schlechter Wetterprog-
nosen (Regen, kühle Temperaturen) 
abgesagt. Doch auch über den Fest-
termin hinaus spielt die Wildpflanze 
im Veranstaltungsprogramm der VG 
eine Rolle. An drei Tagen bietet die 
Keller Tourist-Info Exkursionen an, 
zu denen die Teilnehmer einen Eb-
bes-von-Hei-Genussbeutel erhalten. 
Bereits im vergangenen Jahr wurden 
diese Ausflüge als Alternativlösung or-
ganisiert, als Corona erneut die Fest-
pläne durchkreuzte. Walburga Meyer, 
Geschäftsführerin der Tourist-Infor-
mation, erklärt: „Die Exkursionen 

sind gut angekommen, deshalb bie-
ten wir sie in diesem Jahr wieder an.“ 
Vor allem Menschen aus der Region 
hätten daran teilgenommen.

Die Termine der geführten (Rad-) 
Wanderungen, jeweils um 15 Uhr:

28. März – Die Narzissen im Schat-
ten großer Felsen – geführte Wande-
rung zu den Narzissenwiesen und 
über den Heckelbüsch.

30. März – Mit dem E-Bike zur 
Narzissenwiese – Radtour von der 
Freizeitanlage Schillingen über den 
Ruwer-Hochwald-Radweg zu den 
Narzissenwiesen.

5. April – Die Narzissen im Schatten 
großer Felsen – geführte Wanderung 
zu den Narzissenwiesen und über den 
Heckelbüsch.

Info/Anmeldung jeweils bis am Vortag um 
12 Uhr: Tourist-Info in Kell am See, Telefon 
06589/1044, E-Mail: info@hochwald-
ferienland.de. Gruppen mit mindestens 
sechs Personen, für die die Termine nicht 
passen, können die Tourist-Info wegen 
eines separaten Termins ansprechen.

Das Schillinger Narzissen-
fest fällt ins Wasser. Aber 
die Wildpflanze blüht und 
kann angeschaut werden.

Offene Bühne in 
und für Trier-West
TRIER-WEST (red) Der Verein Kultur TRIER-WEST (red) Der Verein Kultur TRIER-WEST
Raum Trier, die Skatehalle Trier und 
der Ortsbeirat Trier-West Pallien la-
den für Samstag, 25. März, zu einem 
Frühlingsfest vor der Skaterhalle ein. 
Neben Essen und Trinken wird ab 12 
Uhr ein spannendes Programm auf 
der offenen Bühne mit vielen Über-
raschungskünstlern zu erwarten sein. 
Ab 14 Uhr lädt die Skaterhalle zum Tag 
der offenen Tür ein, und um 14.30 Uhr 
wollen drei der besten Nachwuchs-
comedians Deutschlands bei einem 
ein „Comedy Slam spezial“ die Lach-
muskeln des Publikums trainieren. 
Der Eintritt ist frei.
Wer etwas zu erzählen hat, die eige-
ne Kultur erfahrbar machen möchte, 
die Menschen mit Musik erfreuen 
oder einfach Spaß auf die Bühne 
bringen möchte, dem diese zur Ver-
fügung (Info/Anmeldung: E-Mail: 
kultur@kulturraumtrier.de; Telefon 
015756716938).

B 51 zwischen Trier 
und Konz wird 
wieder freigegeben
KONZ/TRIER (cmk) Peter Braun vom KONZ/TRIER (cmk) Peter Braun vom KONZ/TRIER
Landesbetrieb Mobilität (LBM) kann 
endlich Vollzug melden: „Gestern 
wurde im Bauabschnitt 3, Fahrtrich-
tung Konz die Fahrbahnmarkierung 
aufgebracht“, erklärt er am Freitag. 
„Heute werden dort noch Rest- und 
Reinigungsarbeiten durchgeführt.“ 
Die Umstellung der Verkehrsführung 
sei für Samstag, 25. März, vorgesehen. 
Dann sollen wieder vier Spuren, zwei 
je Fahrtrichtung, auf der Bundesstra-
ße zwischen Trier und Konz zur Ver-
fügung stehen. „Kurze Einschränkun-
gen wird es dennoch in der nächsten 
Woche noch geben“, sagt Braun. Im 
Bereich der Zufahrt zum Löllberg 
müsse noch der Einfahrtsbereich 
gebaut werden. „Die Einfahrt aus 
Richtung Trier zum Löllberg ist dann 
während der Arbeiten nicht mög-
lich“, erklärt der LBM-Mann. Die 
Verkehrsteilnehmer würden des-
halb weiterhin bis zum Turbokreisel 
am Möbel Martin geleitet, um die 
Richtung zu drehen und als Rechts-
abbieger zum Löllberg einfahren zu 
können. Die Ausfahrt vom Löllberg sei 
dann ebenfalls nur in Richtung Trier 
möglich. In diese Richtung könne im 
Einmündungsbereich B268 die Fahrt-
richtung gedreht werden.

Die Arbeiten am Estricher Hof sol-
len laut LBM am 30. März erledigt 
werden. Weiterhin müsse aber noch 
eine Tagesbaustelle eingerichtet wer-
den, um die beiden Überfahrten für 
die provisorische Verkehrsführung 
zurückzubauen. Ursprünglich soll-
ten die Bauarbeiten auf der B51, die 
im September 2022 angefangen ha-
ben, noch im vergangenen Jahr ab-
geschlossen werden. Es kam jedoch 
zu Verzögerungen. Unter anderem 
wegen eines Defekts an der Asphalt-
mischanlage in Pfalzel hat sich der 
Abschluss der Bauarbeiten verzögert.

KORREKTUR
Kloster Bethanien: Im Artikel „Nach 
langer Verzögerung: Umbau des 
Klosters Bethanien kann starten“ 
(TV vom 24. März) wurde der Name 
der im Artikel zitierten Schwester 
falsch geschrieben: Sie heißt nicht 
Miriam, sondern Mirijam. Außer-
dem ist auf dem Bild nicht Schwes-
ter Mirijam, sondern Schwester 
Stephanie zu sehen. Das Zitat der 
Pflegegemeinschaft St. Martin Trier 
stammt nicht, wie irrtümlich berich-
tet, von Christian Weiskopf, sondern 
von Michael Molitor. Wir bitten, die 
Fehler zu entschuldigen.

Neue Regelung 
an der Grenzbrücke gilt ab Montag 

VON CHRISTIAN KREMER

WINCHERINGEN Der Landesbetrieb 
Mobilität und die luxemburgische 
Straßenbauverwaltung reagieren 
auf die angespannte Verkehrssitu-
ation an den Grenzübergängen der 
Obermosel. Dort kommt es vor allem 
im morgendlichen Berufsverkehr 
seit mehreren Wochen zu extremen 
Staus zwischen Wellen und Greven-
macher sowie an der Grenzbrücke 
bei Remich. Zudem waren zwischen 
noch Konz und Trier mehr Fahrzeu-
ge als üblich unterwegs, weil die Lu-

xemburg-Pendler über die B49 und 
Wasserbillig ausweichen wollten. 
Deshalb haben die Fachbehörden 
die Verkehrsregelung erneut unter-
sucht und sind zu dem Schluss ge-
kommen, die Verkehrsführung bei 
Wincheringen neu zu regeln. Diese 
Regelung tritt ab Montag, 27. März, 
in Kraft (der TV berichtete).

Zur Verbesserung, insbesondere 
für die täglichen Pendler-Spitzen, 
soll der Verkehr laut LBM künftig 
zweimal täglich wechselnd in beiden 
Richtungen fließen können. Dabei 
soll am Morgen die Fahrtrichtung 

Luxemburg und am Mittag die Fahrt-
richtung Deutschland ermöglicht 
werden. Der Wechsel der freigege-
benen Verkehrsrichtung soll täglich 
um 6 Uhr Richtung Luxemburg und 
um 10 Uhr Richtung Deutschland ak-
tiviert werden. Während der Umstell-
phase wird die Brücke aus arbeits-
technischen Gründen für etwa zehn 
bis 15 Minuten voll gesperrt.

Voraussetzung für die Umstellung 
sei die Anpassung der Baustellen-
führung in Wormeldingen, wo unter 
anderem an der N10 gearbeitet wird. 
Das ist die Nationalstraße, auf die der 

Verkehr von der Grenzbrücke fließt. 
Dort müsse die Baustellenführung 
zugunsten des Grenzverkehrs an-
gepasst werden, um die Umstellung 
auf der Brücke zu ermöglichen, heißt 
es bei den Behörden. Dass auch 
dort die Verkehrsführung geändert 
werden muss, ist einer der Gründe 
dafür, dass die Verkehrsführung auf 
der Grenzbrücke nicht schon früher 
geändert wurde. Weitere tägliche 
Wechsel seien nicht vorgesehen, 
um die Eindeutigkeit der Regelung 
zu gewährleisten, erklären die Ver-
kehrsbehörden weiter.

Gute Nachricht für Pendler an der Obermosel: Die Einbahnstraßenregelung auf der Brücke 
zwischen Wincheringen und Wormeldingen ändert sich. So sehen die Details aus.

Zuletzt gab es viel Stau: Besonders Wellen hat zurzeit mit zusätzlichem Verkehr zu kämpfen. FOTO:JÜRGEN BOIE

Frühlingsbasar 
in St. Martin
SCHWEICH (red) Die Pflegeeinrich-
tung St. Martin feiert ihr zehnjäh-
riges Bestehen im Laufe des Jahres 
mit verschiedenen Events. Start-
schuss ist der Frühjahrsbasar am 
verkaufsoffenen Sonntag, 26. März, 
mit Frühjahrs- und Osterdekorati-
on, Selbstgemachtem der Bewoh-
nerinnen und Bewohner für Klein 
und Groß sowie Kaffee, Kuchen und 
Waffeln.
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